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Leader St. Stefan/R. kommt! 
 

Tabellenführer St. Stefan gab erst in der letzten Runde gegen die ebenfalls starken Feldbacher mit 
einem Remis (3:3) die ersten 2 Punkte ab. Ansonsten gab es in fünf Runden bereite 4 klare Siege bei 
einem Torverhältnis von 18:6. Der neue Legionär von St. Stefan, Juko Ilija , hat bis jetzt bereits 8 
Tore erzielt, mehr als unsere ganze Mannschaft zusammen.  
In der letzten Saison gab es gegen den heutigen Gegner zwei spannende Spiele, zuhause gab es im 
Herbst eine knappe 0:1 Niederlage, im Frühjahr gab es ein dramatisches 4:4 Remis. 

 
VOR-i-GSCHAUT 

 
6. Runde: Sa. 15. Sept., 16:00 Uhr USV Siebing – St. Stefan/R.  SR: Gerhard Grubelnik 
7. Runde: Sa. 22. Sept., 16:00 Uhr KLÖCH – USV Siebing 
8. Runde: Sa. 29. Sept., 16:00 Uhr USV Siebing – Bairisch Kölldorf  
 

Z`RUCK-i-GSCHAUT 
 
4. Runde: USV Siebing - SV Hof 3:2 (1:1)  Tore: Ebner, Hernet, Fauland 
Samstag, 1.9., 17:00 Uhr, SR: Birnstingl 

Sieg dank Leidenschaft ! 
Trotz des Starkregens konnte das Bezirksderby gegen Hof gespielt werden . Nach 10 Minuten schien die 
Partie so gut wie verloren ,weil die Gäste einen zu kurz geratenen Rückpass von Stefan Gsell abfingen 
und abgezockt zur Führung verwerteten . Als dann auch noch Pezi Prapotnik die Rote präsentiert bekam 
, gab kaum einer der zahlreich erschienenen Zuschauer unserer Elf noch eine Chance auf ein positives 
Ergebnis . Zunächst vergaben die Gäste noch einen sogenannten Sitzer , aber unsere Burschen erfingen 
sich und hielten das Match nicht nur offen , sondern übernahmen sogar das Kommando . Der verdiente 
Ausgleich war der Lohn für eine tolle kämpferische Leistung . Dominik Ebner schloss einen gut 
vorgetragenen Angriff mit einem überlegten Schuss ins lange Eck ab . Mit 1 : 1 ging es in die Kabine .  
Die zweite Hälfte begann erneut mit einem Paukenschlag . Ein Angriff der Hofer über die linke Seite , der 
Ball blieb im Wasser liegen , aber ein nachrückender Hofer nützte die Gelegenheit und schoss den Ball 
zur 2 : 1 Führung unhaltbar für Alex Sunko ins Netz .Wer jetzt glaubte die Mannschaft sei geschockt , 
irrte gewaltig , denn mit viel Kampfgeist , enormer Laufbereitschaft , aber auch guten Spielzügen wurde 
unbeirrt und vor allem gekonnt Angriff für Angriff vorgetragen . Die Elf zeigte Charakter und belohnte sich 
mit einem leidenschaftlich errungenen Sieg . Zunächst erzielte Robert Hernet den  Ausgleich und der 
eingewechselte Christian Fauland sorgte mit einem Bombenschuss unter die Latte  in der Nachspielzeit 
für 3 Punkte und Begeisterung bei den Fans .  
FAZIT: Dieser Sieg gegen unseren Angstgegner war letztlich verdient , weil unser Team nie aufgab, 
miteinander für den Erfolg spielte und  kämpfte . Kompliment !!                                                           (HP) 

 

Cafe AUSZEIT - Vogau 
 

ROSENBERG Quelle - Rohrbach 
  

BGD Beschriftung/Grafik/Druck - Lebring 
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5. Runde. SV Unterlamm - USV Siebing 1:0(1:0)  
Sonntag, 9.9., 17:00 Uhr, SR: Koren Stephan, Mag.(FH)  

Opfer der Lämmer! 
Sie spielten alles andere als Lämmer, aber ihr Ziel hieß Siebing zu schlagen. Sie spielten, wie man als Letzter 
eben spielt: Hinten nichts aufkommen lassen, die Räume eng machen, hart an den Mann gehen und auf einen 
Spielleiter hoffen, der keinen guten Tag hat, und nach vorne bei Gelegenheit Nadelstiche setzen.  
Es ging auf, weil den netten Gästen aus Siebing nichts einfiel.  
Es wurde behäbig kombiniert, nicht aus der Distanz geschossen, und der Unparteiische fällte zweifelhafte 
Entscheidungen: Abseitsentscheidungen, ein Hands im Strafraum übersehen, ein Ausschluss nach einem 
Dutzendfoul und als sich der kleine Gogo auch noch als großer Rächer aufspielte, als er einen Unterlammer 
nach dessen  brutalem Foul schupfte, was dieser natürlich zu einer oscarreifen Sterbeszene nutzte, war das 
Spiel endgültig verloren. ROT okay, aber der böse Lammer kam mit einer gelben Karte davon!! Den Schiri zum 
Sündenbock zu machen, wäre ungerecht und zu billig! Unser Spiel war einfach nicht gut genug!  
Zum Spiel: Wir hatten 3 Sitzer, die leider nicht genutzt wurden. Die Gastgeber verwerteten eine ihrer zwei 
Chancen, was zum Sieg reichte.  
Fazit : Zwei Rote,  zwei Verletzte (Gsell Stefan bereits in der 1. Hälfte, David Patz nach Brutalo Foul), null 
Punkte und der Tabellenführer steht vor der Tür! Eine echte Herausforderung!   (HP)  
 
1 TuS St.Stefan i/R.  5 4 1 0 18:06 13 

2 SV Feldbach  5 3 2 0 21:09 11 

3 SV Straden  5 3 1 1 14:08 10 

4 TuS Paldau  5 3 0 2 13:08 9 

5 Union Kirchberg/R.  5 3 0 2 07:09 9 

6 RB SV Pircha  5 2 2 1 12:06 8 

7 USV Siebing  5 2 1 2 07:07 7 

8 USV Nestelbach  5 2 0 3 10:14 6 

9 FC Bairisch Kölldorf  5 2 0 3 07:13 6 

10 USC Eichkögl  5 1 2 2 05:10 5 

11 FC Gleisdorf 09  4 1 1 2 07:09 4 

12 SV Klöch  4 1 0 3 06:08 3 

13 USV Unterlamm  5 1 0 4 05:17 3 

14 SV Hof  5 0 2 3 07:15 2 

 
NACHWUCHS-i-GSCHAUT 

 
U9 Turnier  in Siebing am 7.9.2012: 3 Siege, 
1 Unentschieden 
  
U10 Qualifikationsturnier  in St.Veit/V. am 
9.9.2012 für das Styrian Champions 
Masters. Ergebnisse: Grazer SC (1:1), NZ 
Sulmtal (1:1), SV Wildon (3:2), SV Göding 
(0:1), SV Gössendorf (1:2).Wir sind leider im 
Achtelfinale gegen den 1. Gruppe A – FC 
Stadlau mit 0:1 ausgeschieden.  
Von vorne: Jauschnegg Julian (U10), Pschait 
Oliver (U9), Simon Fabian (U9), Simon Michael 
(U9), Gschiel Clemens (U9), Blum Adrian (U10), 
Zaruba Theresa (U10), Puntigam Alexander (U9), 
Hötzl Seppi (stolzer Trainer) 

______________________________________________________________________________________                                                                         

WITZ:  „Treffen sich zwei Hunde im Park. Erzählt der eine: „Ich heiße >Arko vom 
Schlosshof>. Und du, bist auch adelig?“  
Sagt der andere: „Ja, ich heiße >Runter vom Sofa!>“ 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

SPRUCH: „Die Organisation mit dem Ball ist schwieriger hinzube-

kommen als ohne Ball“ Marcel Koller, Österr. Teamchef, nach dem 1:2 gegen Deutschland 


